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zustellen, nıcht IU über ıhre Vergangenheit, W1€ der Tıtel e1INes hıstorıschen
Missionshandbuchs vermutien 1eße, sondern uch über den jetzigen amn
W'asSs nıcht mınder wıllkommen 1st. Soll diese Monographie auch in erster
Linie ZUuU Gebrauch der Ordensmitgheder und ZU Vermehrung der Missions-
berufe unter ihnen dienen, werden doch uch alle übrıgen Freunde der
Mıssıon unid Missionswissenschaft Serne dazu greifen un reiche Aufschlüusse
uber viele bisher nbekannte Teıile des katholischen Missionsfeldes finden;
WEeNnn uch andererseıts keine re. wissenschaftliıche Form nach den Regeln
ULNSEeIeEer K rtik un Methode gewä. ıst, verm1ıssen WIT doch nıcht ıne
Reihe sechr wıllkommener Quellenbelege un Literaturnachweise, ıe uns sonst
entgehen rden un d vieliac. überhaupt N1C. zugänglich sind. An der
Spatze STE 1nNne allgemeıne Finführung ber cdıie KrIisis infolge des Personal-
ückgangs der meist ıtaliıenıschen Kapuzinermi1ss1ionen unnn 1884 und die
Missionsrestauration UrCcC. rundung der beıden auswärtigen Novızı]ıate (1n
Indien und 1mM Orient) un Übernahme der Missionen UTrTC den Trden auf
TUN: deSs Statuts VvVo General Bernhard 4UuUS Anderma Gegenwärtig zahlt
das andbDuc Kapuzinerm1ss1onen, VO denen unter dem en un d
unter der Propaganda stehen (2 Erzdiözesen, Diözesen, ‚E| Vıkarıate und

Präfekturen), mit ZUSamınell 1128 Missionaren (814 Priaestern un 314
Brüdern). iIm folgenden werden ber auch d1e nıicht mehr bestehenden oder
dem Orden anvertrauten Arbeitsfelder seıt der Propagandagrundung (die firuher
erloschenen sınd übergangen) nd auch VON den jetzıgen diıe Vorgeschichte
behandelt, daß WIT 1DNe brauchbare Frgänzung der Zusammenfassung
der welteren Urdensm1ssionsgeschichte des Verfassers w1ıe der dreibändigen
VO. Rocco da Gesinale erhalten er diesen hıstoriıschen zen über
ründung und Entwicklung werden unter Voransteilung des nhalts 1n den
Überschriften der Eiinzelabsätze dıe Missonsobern, der Rahmen (Ausdehnung,
Grenzen, Alıma, ruchtbarkeit, Bewohner, Zuwachsaussicht nach dem zweifel-
haiften Schema der Missiones Gatholicae der Propaganda), Stationen un'
Anstalten, direkte un indirekte Missionstätigkeit SOW1e Missi:onarzıffer qaneln-
andergereiht. Die ANOFdNunN; ıst 1m allgemeiınen geographisch: 18001 e1l
Europa (Kreta, Konstantinopel, Bulgarıen, Rhätien Nne der en russıschen
Mission); 11 Vorderasjien (Syrien, dıe Tuheren VO Persi:en Un (reorgıen,
Trapezunt, Mesopotamien, Smyrna, Anatolijen, Arabien) und Ostindien (außer
den verschwundenen VvVon Surate, adras, ondichery, Bettiah un) Tıbetl
Agra, Allahabad, Lahore, Ajymer, Sımla, Daman und Ostkansu); 1m Afrıka
(nach Marokko, J 'unis, AÄgypten, AbessinJ]en nd Nigrizien Kongo-UÜbanghı,
Gallas, DJjibuti, Seychellen, Eritrea un'd Daressalam); 1M udamerıka, dıie
brasıllanischen (nach den ersten R10 de Janelro, Pernambuco, Bahia, St Paul;
Maranäo, Rio Grande, Obersolimoes und Parana), die alten spanıschen (Ama-
ZOMNAS, raba, Darien, Cumana-Caracas, Trınidad, Guyana un Orinoko,
Maquaes und Aratomos, St Martha, Raiohacha un d Valledupar, Maracaibo,
Apure un d Meta, Volatıca, Habana, Manabıi und Choco), ıe heutigen (Vene-
zuela, Caron1, Gaqueta, Bluefields, Bogota, Mexiko unid Zentralamerika,

Domingo, GoaJıra, Chile-Argentinien, ata, Uruguay-Argentinien Uun“ Arau-
kanien) und dıe en iranzösischen Nordamerı1ikas (Kanada un Antillen)1MmM Ozeanıen (Karolinen und Marlanen, Phılıppinen, Guam, Niederländisch-
Borneo un Padang-Sumatra). Im Anhang folgen Tabellen über Cd.1e (re-
schichte der Ordensmissionen 0—1 cdie Zahl der Missionare 0—1
und der Katholiken 1903—24, ıne Bibliographie über dıe Missionsschrift-
teller und -historiographen des Ordens, Cdıe Missionszeitschriften des €eNS
w1e der Provinzen, 1E Monographien uüber die Missionen der fünf Erdteile,

Schmidlin.endlich eın wlpha«betisch_es Personen- un d Ortsregister.
Schnürer, (ustav, Profossor In Frıbourg, Kirche und Kultur im Mittelalter

} 71 Band i 561 Schönmegh Paderborn 1926. Pr br FI, geb 13 Mk
Nachdem er erstie Band dieses großangelegten Werkes die Anfänge und

Grundlinien der christlich-abendländischen Kulturgemeinschaft mıiıt der damıt
verbundenen kirchlichen Führerrolle gezeichnet hat, wiıll der vorhegende ıhren



54 Besprechugnen.

relatıyen Nıedergang In der Übergangszeit VO ZU1IN D Jahrhundert W1e
ıhren beginnenden Höhepunkt 1 und chiıildern Das 11L uch zeigt
LE Kırche 1mM Dienste natıonaler er feudaler Machthaber Un unter dem
Einfiuß der klun1:azensischen Reformbewegung: 1n dıe fraänkısche Reichs-
kırche beim Zerfall des karolingischen Reıiches: in das gelstige un'd unst-
lerische Streben 1 ahrhundert; ın dıe Begründung des römıschen
Kaısertums deutscher Nation mıiıt der Ausbreitung der chrıistlıchen
Kultur un dem geistig-künstlerischen eben In Deutschland:;: 1n und
die Reformen des W elt- un d Ordensklerus nebst dem okzıdentalen
Zusammenschluß: ın dıe Rittererziehung mıiıt Gottesfrieden und relig10sem
ple' Im uch sehen WIT die Kırche bereıts als Leıterin der abendlän-
dıschen Gesellschaft: ın dıe Kreuzzuge; ın Je Armutsbewegung und
dıie Anfänge der Bettelorden; in die ersten Universitäten un d dıe Hochblute
der Scholastık; 1n dıe Ausbildung des Kırchenrechts und der Inquisition;
ıIn das Aufkommen der Städte, das sozual-carıtatıve Wiırken Un dıe
Frauenbewegung; ın das en des gotischen 115 Überall TT ul>s
die miıttelalterlhch-kirchliche Kultur 1e] imposanter und güunstiger gegenüber,
als J1r se1tens der geläufigen Darstellungen uüuber dıese Saecula obscura
gewohnt sSınd, 1 allgemeinen durchaus sachlich un: objektiv, WL sich
uch eın etwas stark apologetisch-panegyrischer Zug ın der Anlage un Aus-
ahl nıcht verkennen 1aßt. Die Form 1st uch hler mehr geistvoll-populär
qals sireng wissenschaftlich, hne Einzelapparat ın Quellen un Literatur, deren
Aufzählung (nach den einzelnen Paragraphen) gleich dem Regıister den
Schluß verwıesen wiıird (freilich fast Sanz hne dıie missionsgeschichtlhıchen
Spezialmonographien) Naturgemäß omMmMm hler die Missionsgeschichte el
schwächer und seltener Zu Geltung als 1M Zeitalter der großen germanischen
Bekehrungen, qauf denen der kırchlich-kulturelle Synerg1ismus des Mittelalters
In SeEINeTr Begründungsphase aufgebaut W ar, ‘her abgesehen VO uübersehenen
der DU gestreiften kleineren .Partıen meıst ausführlich un d gründlich

1m (1aanzen des (esamtrahmens: 111 die nordische Miıssion Ansgars
und dıe sudöstlıche unter den Slawen, besonders den Mähren un Böhmen
mıiıt dem Konflikt zwıschen dem byzantinischen und eutschen Element;
111 dıie Hen en Schattenseiten der Veräußerlichung und Verbindung
mit Gewalt den rfolgen nach doch als glänzend bezeichnete Missionstätigkeit
unter den W enden, olen, Böhmen, ngarn, Abodriten, Dänen, Schweden
und Norwegern; anschliıeßend dıe Kreuzzugsbewegung neben dem
Zurückdrängen der Mohammedaner auf er Pyrenäischen Halbıinsel und der
Abweisung der Mongolen die östliıchen Heiıdenfahrten un'd Christenstiftungen
1n Preußen, Pommern, W endenland, Schlesien und Ostseeländern:; die
VOoO Assısıheiligen eingeleiteten und VO ull organısierten Franzıskaner- UN!
Domiinikanerm1ssionen, speziell nach Kıptschak und Chıina miı1t ıhren Mongolen-
reisen. Schmidlın
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Entimio Castellani, F Attı del Rev Te Liorenzo 0Cozza Qua
racchı 1924 Karte FG 451 Parte 498 Bıblioteca
Bıo-Bıbliographica Terra santa dell Oriente Francoscano, Nuova
er:ie-Documenti-direttadal P. (Gurodamo (10latorıa O.F.M. Tomı II—VI.
OTEeNZO Cozza, geb 1654, gest. als Kardinal 1729, hat während sSe1INeSs

arbeitsreichen Lebens fast alle AÄmter In seinem Orden durchlaufen und sSe1Nn.
Talent uch In umfangreicher schriftstellerischer Tätigkeit bewlesen. ber
seın Leben gibt selbst 1n selner Autobiographie und 1n dem N1arıum SCINEL
Reisen als Kustos) Aufschluß; beide Quellen ınd 1Ur 1n Abschriften VOLFIS-
handen, VO denen die letztere bereits UTC. eın 1€e seiner Famailie, COzza
Luzli, 1m Bessarione 1899 hne jeden ommentar veröffentlicht worden ist

Olıger hat, W as INa ANUur bıllıgen kann, davon abgesehen, die uto-
bıographie In anzen Umfange herauszugeben, hat s1€e vielmehr teils.


